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Citationes edictalts *
Larlsrube. Zur Schuldenliquikation der verstor,

denen Büchscnsvanner Gaiblischen Eheleute dahier ,
haben sich alle diejenige , weiche ein Eigenthum , oder
kine Schuld, aus der Masse zu fordern haben , unter
Mitbringung ihrer Beweis« , Dienstags den 26. May
d . I . bry Verlust ihrer Rechte und Forderungen dahier
auf der Registratur einiusinpe» und dem Recht abzu,
warten . Verordnet dcym Marschallnamt den 2Zten
April 1795 .

Larlsruhe . Diejenige , welche an den
E
hiesigen

Schumachcrmeister alt Johannes Gulden , über des»
frn verschuldetes Vermögen unter dem 12 . Der . v. I .
der Ganth . Proceß wirklich erkannt worden ist , eine
rechkmäsige Forderung zu machen haben , werden an,
durch dergestalt vorgelaven , daß ste bey der auf Frei,
tag den 2r . May h. a . vorgehenden Liquidattons»
und Prioritats - Handlung um so gewisser , entweder in
Person , oder durch' hinlänglich Bevollmächtigte dahier
auf dem Ralhhaus erscheinen und zugleich ihre Beweise
milbringen sollen , als ansonsten die Ausblcidcnd ^ ohne
weiters m»r ihren Forderungen werben abgewiefcn wer.
den . Verordnet Carlsruhe bey Oberamt den 26

'
ten

April 1795 .
Stein . Der seit 14 Jahren abwesende Leincnwc»

der Philipp Dennig von Wilferdingen , oder dessen
allenfalstge LcideScrben werden hiermit vorgeladen , ent»
weder in Person oder durch hinlänglich Bevollmächtig ,
te sich längstens dis den 2ten August a . c . dahier zu
melden und das dem Dennig von Eltern angesallne

letzter Pstegrechoung 268 st. kr. betragende
Vermögen in Empfang zu nehmen , sonst Miro basscl»
de denen darum sich meldenden nächsten Anvcrwand «

-len zur unentgeldUchen Nutznießung gegen Caution
ausgcsolgt werden. Verordnet Stein dry Oberamt
den 2 . May 1795 .

Rastatt. Da aus das dahier erfolgte Absterben des
Hohe .iioyc. Schillwgsfürstjschen Herrn Gehe »wenraths
von Dphlin die Auseinandersetzung der Verlassenschaft .
» v» Fürstlich hoher Regiernug prm dahiesigen Ober,

Amt ex fpeciali Mandato aufgetragen worden , so wer,
den alle dieieuige , welche etwas an die Vermögeos-
Masse des Verstorbenen , aus was immer für
einem Tilui ansprechen zu können, glauben , andurch
edictalitcc also vorgelaven , daß ste sich mit diesen ih,
ren Ansprüchen a Dato binnen 6 Wochen unter Mit,
bringung ihrer rechtlichen Beweise entire. er in eigener
Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte bey !"ahic»
flgein Oberamt und zwar bey dem Hofrath und Amt.
mann Rnksckmann vhnfchlbar melden oder gewarti»
gen sollen , baß ste nachher nicht mehr damit gehört
und von der Masse ausgeschi-ossen werden sollen . Ber,
ordnet bey Oderamt zu Rastatt den 3 . May 1795 .

Hochberg. Der seit 20 Jahren adweienve Salsar
Reilh von WeiSweil hat sich binnen 9 Monaten , enr,
weder seldsten , oder durch einen hinlänglich Bevoll ,
mächtigten dahier zu meide» und sein Vermögen in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls zu gcwäuigen ,
daß solches seinen nächsten Anverwandten erga cautio-
nem ausgefolgt werde . Verordnet bey Oberamt Ein»
mendinqen den 22 . April 1795 .

Rotteln. Zu der Schulden . Liquidation Johann
Jacob Lachers des Maurers zu Käsacker, Vogeiba ,
cher Vogtey , sollen sich alle diejenige, welche eine
Schuld oder Eiaenlhum aus der Masse zu fordert»
haben , bey Verlust ihrer Forderungen aus Monrag den
zttv Juny d. I . bey dem Kommzßar ,u Caubern
einsivden, die nölpigey Beweiße mikbri» m und dem
Recht abwarten. Veroronct Lörrach bey Oberamt den
2len May 1795.

Justitz - Sachen
Rberg. Alois Mies ledig von Croschweirr ist

wegen bößlichcm Austritt von Hochfürstl. Badl -chcr
Regierung den t4t «n Avril d. I . der Fürst, . Lind«
verwiesen und sem Vermögen coufiseirt a)o. : >a. Pub,
stcirl bey Oberamt zu Bühl den 71 n May 1795 .

Sachen so zn ver nt « sind.
Larlsruhe . Bey Frau Sccrerorius weghauptin

in der Kroncngaß ist im obern Stock rin Logic zu
verichnen und kann auf den 23. July bezogen werden .



Larlsruhe . Beym Burger Friedrich Gesell in der
neuen Schloßgaß , ist im untern Stock eine Stube
»nit einem Alkofen , für ein oder 2 ledige Herren so¬
gleich oder auf den 2Zten July zu verlehnen.

Larlsruhe . Beym Schlossermeister Brühlmann ,
liegen Zoo fl . Pfieggeid gegen gerichtliche Obligation
-um auslehnen parat .

Sachen so zu verkaufen find .
Larlsruhe . In Macklots Hofbuchdrukerey all»

hier , hat so eben wieder die Presse verlassen: „ Za «
tid Friedrich Malers Geometrie und Markicheide.
kunst, durchgefthen , vermehrt und verbessert von Hof»
rath und Professor Lästner in Götlingcn . Aufs neue
vermehrt , vei- dkffcrt und mit einer neuen Vorrede de.
Slcilek von W . 8 - kVuckerer , Hochsürstl . Bad . Rath
und Prv 'kssor der Matematick . Mit 9 Kupferkaseln.
gr . 8vc>. und kostet 2 fl . Ferner » Beschrei ,
düng ( geographische ) der Landvogrey Orte »
uau und der in dieiem Landesdistrict liegenden Klö.
sier , Schlösser , Dörfer , Flecken , Weiler , Höfe ,
Lhäler , Flüsse , Seen , Straßen und merkwürdigen
Gegenden , dann von den drcy Reichsstädten Offen ,
bürg , Gengenbach und Zell am Harmcrjpach , end¬
lich von dem Fleiß und Nahrungsstand der Einwoh .
« er , dem Viehstand und den vornehmsten Merkwür ,
bigkeilen 8vo 1795 . und bas Exemplar für zb kr .
au haben.

Larlsruhe . Erwünschte Nachricht für alle die¬
jenigen , welche Land « und Gartenbau treiben .

Allen , die Land , und Gartenbau treiben , als GulS «

besitzern , Amtleuten , Landpredigern , Dorfgemeinden ,
Ackcrwtereßenlen und Gärtnern wird es angenehm seyn ,
zu erfahren , daß der Erstnder des ausserordentlichen
Befruchtungsmittels der Erde , nachstehende Schrift
obgefaßl hat : lieber das allgemeine neu erfundne
Defruchlungsmittel der Erde , zum Beßren derer ,
weiche cs anwenden , oder fick richtige Begriffe
davon verschaffen wollen , von A. kV. Fischer »
Magdeburg , bcy I . C. Giefecke » 795

Diese Schrift ist >n Macklors Hofbuchhandlung in
Earlsruhe für 22 kr. zu haben , auch werden daselbst
auf das Arcanum Bestellungen angenommen .

Larlsruhe . In Macklots Hofbuchhandlung sind
folgende Plane von Mainz zu haben .

Ansicht und Plan von Mainz samt Erklärung , Situa »
lionsplan , schwarz und illuminjrt . Belaaerungsplan ,
schwarz und illuminirt . Plan von Müller schwarz
und illuminier . Plan der Skadt und Festung von
Müller , schwarz und illuminirt . Belagernngspian
von Müller , illuminirt , der Stadt und Gegend von
Müller illuminirt . Plan von Buchenröder . Plan
von Klein , illuminirt . . Plan der Gegend und Ort «

schäften , schwarz und illuminirt. Prospekt von Mainz
schwarz und illuminirt.
Ettlingen . Bis Montag den iFten dieses >und die

weiter darauf folgende Tage werden die vom verleb»
ten Herrn Hoftath und Amtmann Becker dahier ruck»
gelassene Effecten » Stücke bestehend in Kleinodien,
Gold und Silber , Mannsund Weiber . Kleidern , Bett ,
werk, Leinwand und Getüch, Kupfer , Möß , Zinn , Ei¬
sen , Küchen . Blech - Reit - und Fnhrgeichirr , Schrein »
werck , Bilder , Gewvyr und Waffen , Porceüan , Glas ,
Faß und Bandgeschirr , Wein , Büchern und sonstigen
gemeinen Hausgeräthschaften gegen baare Beiahlung
an die Mklstbickend « öffcniiich verstaigert werden . Wel » 1
ches zu jedermanns Wissenichaft anmu öffentlich be.
kann ! gemacht wird . Elllingrn bey Amt den 7t «#
May 1795 .

Gernsbach bey Rastatt . Unterzoaener hatsflchent ,
fchloßen , mit seiner Haußbaltung und Gewerd eine
Aeuderung vorzunehmen und macht daher bekannt , daß
er sein rigenthümlich besitzendes , wohlcingerichkelcs neue-
WirlhshauS » Gebäude zum Bock dahier , worauf be¬
sonders noch eine Kramladens , und frcye Rothenwein »
schanks - Gerechtigkeit ruht , samt einem nicht weit da.
von liegenden Gemüßgarten , nebst 4 Morgen der besten
Wiesen , einem Stück Weinberg , « llichrn Morgen Acker,
selb , welche sämtlich eingeblümk stad , ferner einige
Slück Rind - und andres Vieh , auch allerhand Hauß .
ralh und Feldgeräthschaficn , a»f Moni » , r>cn istcn
Juny dieses Jahr » in seiner eignen Behausung öffent.
Iich und zwar Stückweise verstaigern lassen wird , wo.
zu sich die Kauflustige , gedachten TagS Vormittags um
9 Uhr , als auf welche Zeit , der Anfang mit der
Slaigerung ge,chie :; k , beliebig ° einfinven mögen.
Auch mach' ich hiermit öffentlich bekannt , wer allen ,
falls auswärts etwas an mich zu fordern hat , der be«
liebe stch zwischen heut und 4 Wochen entweder münd . l
lich oder schriftlich bcy mir zu melden , im andern ;
Fall ich sonst » ach Verfluß dieser Zeit für nichts mehr >
responsable seyn werde. GcrnSback den n . May 1 -95 . j

Heinrich Hennehofer , Schiffer . j
Sachen so gefunden worben .

Earlsruhe . Im hiesigen Lrechslcrifchen Kaffe»
Haus im grossen Zirkel, ist vorige Woche eine silberne
Sackuhr gefunden worden , der Eigenihümer beliebe
sich zu melden und sie gegen Erstattung der Unkosten
daselbst abholen zu lassen .

Nachricht .
Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat

May ist , Herr Gcheimerraih und Vice - Präsident Frei «
h rr Rüdr von Lollenberg .

Larlsruhe . Da ich Mehrmalen angegangen wor »
den bin , vermög meiner genauen Bekanntschaften in
Regensburg von dorten her einen ächten guten Meth
kommen zu lassen , so habe diesen Wünschen einmal



entspreche« wollen und auch dieser Tagen würklich eine
Par - Hie erhalten . Ich mache dieses hiermit allen
Mekhfceuntrn bekannt, daß die Dvuteille vor einen Aul -
den bcy mir zu haben ist . NB . Denienigen aber , so
dieses Getränck , welches ln Bayern , Oesterreich und be¬

sonders in Polen allgemein und häufig gerrur ken wird ,
nicht bekannt ist » dient zur Nachricht , daß es eines der
schmackhaftesten und gesunderen Getränke ist , welches
vermög des Honigs eine auflösende Kraft har, die dar «
mir verbundene Gewürze geben ihm eine angenehme
dem Magen sehr zuträgliche Warme und di« darinnen
abgesolknen Kräuter erhöhen seinen Werth dadurch ,
daß er das Geblüt corrigirk, auch öfters von denen
Herrn Mebicis besonders im Fruhiahr ordinirl wird .

8rredrick Drechsler , nächst der Lriefpost .

Vermischte Nachrichten .
Ueber das Iuelftst der alten Deutschen und Skan¬

dinavier und über unsre wethnachrsbachanalien .
( Ssrrsetzung . )

Diese Fressereien und Saufereien geschahen in Gr -
selljchasten , die Opfergilden genannt wurden . Man
wählte nemlich zwölf Männer , nach der Zahl der
Äsen , die für das , von den Gasten zusammen gebrachte
Geld , Speise und Trank besorgten und sich in die Ge¬
schäfte der Juelkag « theilten . Die nicht weit von dem
Hauptort des Opfer « entfernt waren , brachten selbst
Lebensmittel mit . Oft übernahm auch wohl nur ein
einziger angesehener Mann , oder der König selbst , die
Besorgung . Die Gesetze der Opfergttven enthielten
« ichls als Cerimonien des Gesundhrikrinkens . Man
setzte große Faster mit Getränken angefülll in vaS
Opfergemach , einer der zwölf Männer , oder auch ein
Priester , segnete dieselben mit geheimnißvollen Worten
«io . Hierauf nahm der Vornehmste von den Anwe¬
senden , oder dessen Tochter , den Becher oder Schädel
und trank ihn halb aus zur Ehre des Gottes oder des
Helden , dem er nach der Ordnung zukam. Während
dieses standen alle Gäste auf , einige Skalden , niedere
-Priester , sangen und spielten und die Gäste stimmten
mit ein . Harte einer allein daS Mahl gegeben : so theil»
te auch er allein etwas Seltenes unter sei»« Gäste aus .
Die gewöhnlichsten Gesundheiten im . Trinken waren
dem Odm , den Helden , der Nation und der
»u Ehren , das heißt hier , dem Andenken der Verstor .
denen , die in Grabhügeln mit Namen versehen tagen.
Wan saß oder stand dabey auch wol um ein ^Feuer .
herum , das mitten in dem Tempel brannte und

^
rstchle',

sich die rolle» Becher durch die
'

Ftammen .Nach dem ge«
v öhnlichcn Ovfer opferten auch wol noch die Deiber
dey verschlossenen Thüren den Alfen und andern nächt«
tichrn Geistern ^

Am Iuelabcnd wurden allemal dir Alruvrn vor de»
Sitz des Königs oder Aoführers geführt und mit vir.

Irr Ehrerbietung um die Zukunft befragt . Hierauf wurr
de der berühmte Juei . Edcr , der größte , den man
hatte finden können , vorgeführt . Man nauntr ihn
Eulllnborst oder Goldcnborst . Der König oder der
Anführer legte zuerst dir Hände auf seine Borsten und
sprach dabcy Eedcksformeln aus ; ihm folgten die An«
wesenden IN gleicher Ccrimonie . Dies war die Einsrg»
nung keeEderS , der unnmehr so heilig gehalten wurde ,
daß man bey den eidschwüren in den wichtigsten Sa «
chen die Hände auf fett* Borsten legte . Vielleicht
glaubten sie das heilige Feuer der Sonne darinn wahr «
zunchmen ; von der Eleklricität der Haare und Borsten
der Thiere wußten sie nichts und dies kann jetzt noch
zu den Gründen gezählt werden , warum der gemein«
Mann seine nächtlichen Unholde als schwarze Katze «
erscheinen laßt .

Nach der Einweihung wurde der Eber noch einige
Zeit verpflegt , und am nächsten Vollmond , wo da-
Disafest oder klein Juri rmfi- l , der Freya oder Erd «
unter andern Opfern von Früchten und kleinen Vögel »
geopfert . Bey den nördlichen Deutschen und den Völ«
kern jenseits der Ostsee , war der Ebersehr hciliq , ent.
weder weil er die Menschen durch seinen Rüssel da»
Pflügen gelehrt hatte , oder weil er ihnen das Bild
der Sonne war . So wie andre Völker dem Sonnen «
wagen Pferde Vorspannen , so gaben ihm , wie die Edi
da sagt , die nördlichen Völker einen Eder — Gaulin «
borst — der durch Wasser und Luft , Tag und Nacht
weiter und schneller lief al- ein Pferd und durch sei,
ne glänzenden Borsten dir Finsterniß der Nacht ver«
scheuchle . In der Golhriks Saga findet man auch Bei «
sp«ele , daß der Sonne ein Eber , als ihr angenehm «
fies Thier , geopfert sey . Man fönte Homers rosen»
fingrige Aurora nun allcnfalS auch die Schwcindorsti »
ge nennen .

Weil dieser Eber an dem großen Juelfest nicht ge»
opfert , sondern uur eingcweiht wurde : so machte fich
das Volk aus Teig einen klrinen Eber nach der Ge«
statt des große» und bewahrte ihn sorgfältig auf .
Man nannte dies BrodJulagäl .k und setzte es während
der Julien , wo dir Tische Wik Drod , Schinken , und
dergleichen besetzt waren , »ach aller Sitte und Vor »
bedturung zur Schau aus . Dies geschähe auch noch

MinnT . späterhin in den chnsttichen heften . - Das große und
schreckliche Juelftst , welches alle-y Jahr « mit yy Men «
scheu « und '

yy Thieropsern gefeiert wurde , übergeh' ich,weil, es Skandinavien bey Upsala — bcgan.
tztv . .v»urde.

y-f*'
Daß diese Züelfeierlichkeiten nicht bloß in dem

nördlichen Deulschlaud , sondern auch in den südlichen
Provinzen bekannt und) im Ggng - waren , dafür bür«
gen , außer der Bekannt , und Verwandschaft der alten
« « dtichn» Notker mn den südtrchrn , § och ankere Br .
weise , die man aus Franken unb Schwaben hernchmen



kam». Dt« Beschlüsse mchktttr frühen Synode » be¬
tätigen es deutlich unv bie Ueberbleibsel sind uns
voch vor Augen. Wer Gelegenheit hat , den lndiculum
fuperftitionum & Paganiarum fynodo Liptinenli fub-
junftum beim Stephan Baluzius Tom . 1. p. 150. hin ,
ter Carolomanni Capjtul . II . vom Jahr 743 . oder
beim Eckard comment . Rer . Francic , jU sehen , de»
darf weiter keines Beweises .

Cs sey mir erlaubt , hierüber einige Anmerkungen zu
machen ; sie betreffen unsere Weiynachks und Neu»
jahrsbachanalicn , »velche ich als Ucderbleibftl des allen
Iueisests betrachte . Ich weiß zwar wohl, ^ daß man
sonst gewöhnlich diese Bachanalien von den Saturnalien
Ver Römer herleüel , so wie man das im 6ten Jahr¬
hundert aufgrkommue Fest — Mariä Reinigung , oder
die nach den brennenden Fackeln benannt « Lichlmesseu ,
an die Stelle der Lupcrkalicn setzt ; allein ,ch ßnde zu
wenig hinreichende Beweise dafür . Die Sakurnalien
wurden vom iytfn Dec . nu, , fünf Tage geseyerk , am
L2ten traten die Kvmpitalicn ein und die den Laren
geweihten Ferien und Spiele , hierauf folgten die Iu ,
venalicn und am 2Ztcn bas Ende der Brumalien ,
woran sich eine Reihe von Festtagen anschloß, bis zum
sncn Jänner , wo dem Herkules und der Venus mit
Wein unv Honig geopfert wurde . — . Dies heweißl
aber weiter nichts , als daß sich die Römer so gut wie
andre Völker , die langen Nächte mit Lustbarkeiten zu
vertreiben suchten . Die Aehnlichkeit gewisser Gebräuche
beiveißt noch nicht die wechselseitige Abstammung brr .
selben , vielmehr kann sie ganz zu andern Beirachtun .
gen führen . Man könnte daraus auch wohl beweisen
wollen , daß die Juelfpiele von den Salurnalwn her-
kämcn , was ganz vre nördlichen Geschichte widerspricht.

Da unsre Bachanalien am Weihnachlsfest mit bei.
den viel ähnliches haben : so scheint es mir natürlicher
und richtiger zu seyn, . d,ie .Urberbleibskl in den Sitten
und Gebräuchen eines Volks in seiner eiguen ftühern
Geschichte zu suchen , alk sie aus einem fremde» Land
Herzubolen. Das Iuel war ein. Nationalfest der Völ .
kcr an der Süd - und Norbjejle der Ostsee uud ganz
in ihre politische Verfassung verwebt und gewiß älter

als ihre Bekanntschaft mit den Römern , denn es wurdean der Oder , Weichsel und Molar geseyerk , wohinkein Römer so früh gekommen ist. Und wenn die-
auch wäre , (wovon ich noch keine Spur in der Ge»
schichte habe finden können,) würden sie sich wohl einen
Winter in den kalten Landern aufgehaltcn und ihreSalurualien daselbst gefeyert haben ? Wenn manin den christlichen Jahrhunderten in Italien sol.
che Gebräuche fände , wie in Deutschland , so könnte
man sie aus «den dem Grund sicher von den Saiur »nalten verleiten , wie ich itzt von den Iuelftveriichkcilcn .Waren die Römer durchaus Sieger über die Deulichen
gewesen ; so würden sie wenig darauf bedacht gewcscn
seyn , ihnen ihre Götter und Feste auftudriagcn , den »
man findet bei ihnen so wie überhaupt dcy dem Poli »
theismns der Allen , die strengste Toleranz . — Dir
christlichen Missionen , die etwa aus Italien kommen
mogtcn , fanden die Juetfeicrlichieiten und suchten si«
lzmzufchaffcn , soviel sic konnten. Dieses beweisen meh.
rcrc Stellen aus den Kapiluiaren der fränkischen Kö¬
nige. Selbst die oben angeführte Stelle des TaciluS ,
beweißk für mich uud wer die Sammlung der Gesetzedes Burkard von WormS lesen wollte , der könnte mei»
» e Mey - ang vielleicht als völlig erwiesen betrachten.
Ich will sie mdlß keinem auidringen und keinem in
ftinrn Urrheilen vergreifen : ich bitte vielmehr leben
Kenner deutscher Alterlhümrr , der eine beßrc Auskunft
zu geben weiß , sie dem Publikum mitzuiheiicn unv da¬
durch Männer , welche mir river gewissen Classe von
Menschen in näherer Verbindung stehe» , in den Stand
zu setzen , durch Belehrung über den Ursprung de-
Aberglaubens , zur Verachtung desselben deyzukrage».
Dies mag auch bie weitere Bekanntmachung dieses
Aufsatzes rechtfertigen.

(Die Fortsetzung folgt.) .
Vromotivnen .

Serenistimus haben den bisherigen Jagbpage Herrnvon Degenfetd zum Jaqdiunkik gnädigst ernannt .
Ferner den Förster Franz Anton Lunz von Rodal .
den nach Neusatz zu befördern gnädigst geruht .

Fruchiprrise . <LaetSr .

Das Malter , s. kr.
« lt Korn. 12 —
Neu Korn . 12 —

« lt« Kernen >9
Neue Kernen >9 30
Waitzen. ly —
Vader. J 30

Martkpreiße vom n . May
Dmawlveckenschatzung. | CarlSruhe.

si.
12
I
>9
>9
>91
7

Durlach.

kr. I i Pft
Weck, oder I 6 l % I —

— füßeift Brod h 0 / 5
301 - — dito . . . . 1— 1- !— k —
Z0 Mchwarz Vrod

; Ed
> Oi
Hfl

Mito Brvd #
reonomifch Brod

Lot.
6

20

kr.
2
6

Fleischschatzung.
Das Pfund .

iRindfleisch guteS . .

r Hamniftsteisch
_ Kätvfieisch . .

Schweinefleisch
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